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Siegmar Geiselberger Mai 2000

Anlässlich der Weltausstellung Hannover 2000:
Glas und Pressglas auf den Weltausstellungen 1851-1904

Unter Verwendung von
Jane Shadel Spillman, Glass From World‘s Fairs 1851-1904, Corning, New York 1986 und
Jane Shadel Spillman, American Glass at American Fairs - Some New Discoveries, The Glass Club
Bulletin, Nr. 151, Winter 1986/87, S. 5 f.. Für die freundliche Erlaubnis zum Abdruck herzlichen Dank!

Abb. 03/2000-001
Weltausstellung London 1851, „Kristall-Palast“, aus Brockhaus 1894, Band 2, S. 164 f.

Zur Zeit der ersten Weltausstellung 1851 in
London, gab es Pressglas in Frankreich, Bel-
gien, England, Deutschland, Österreich-
Böhmen und in den USA bereits seit rund 20
Jahren. Auf der ersten Weltausstellung war da-
von noch nichts zu sehen.
Einerseits:
„Die 2. Hälfte des 19. Jahrhunderts war eine Zeit des
ungeheuren technischen Wechsels in der Glas-
Produktion, eingeschlossen Experimente mit neuen
Glasmischungen [formula], neuen Glasöfen und kom-
plizierten Dekorations-Techniken. Glashersteller stellten
diese Entwicklungen auf den Weltausstellungen vor, in-
dem sie das schönst mögliche Glas zeigten, dass sie her-
stellen konnten - ungeachtet der Kosten und der aufge-
wandten Zeit. Besucher konnten staunenswerte Schöp-
fungen betrachten, wie den „Kristall-Brunnen“ und den
„Kristall-Tempel“ Baccarats. Sie konnten den Glas-
Kandelaber bestaunen, den Queen Victoria 1851 ge-
kauft hatte oder das Kleid aus Glas, das die Prinzessin

Eulalia von Spanien 1893 kaufte, und sie konnten das
neueste Glas für ihr Heim bekommen.“ [...] Die Gebäu-
de der Weltausstellungen, besonders der Kristall-Palast
London 1851, waren Pionier-Leistungen in der neuarti-
gen Verwendung von Glas in der Architektur und in
neuen Bau-Methoden, die damals einen ungeheuren
Einfluss hatten. [Spillman 1986-2, S. 54]

Andrerseits:
„Wenn man das ausgestellte Glas der Weltausstellungen
von 1851 bis 1904 betrachtet, ist die offensichtliche
Schlußfolgerung, dass die Erneuerung auf den meisten
Weltausstellungen weniger verbreitet war als die Tradi-
tion. Einige Hersteller - wie Baccarat, Apsley Pellat,
Thomas Webb, J. & L. Lobmeyr und andere - hörten nie
auf, schweres, geschnittenes und fein graviertes Glas
vorzustellen. Die Stile änderten sich und geschnittenes
Glas wurde weniger beliebt im 3. Viertel des 19. Jahr-
hunderts, aber die Glas-Fabrikanten fuhren fort, giganti-
sche „Ausstellungs-Stücke“ zu schaffen, in der Hoff-
nung, die Begeisterung des Publikums zu wecken.
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Abb. 03-2000/185
Musterbuch Walther 1904, Tafel 7, Senfgefäße
aus Sammlung Mauerhoff
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